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©  Rollenrotationsdruckmaschine. 

©  Ein  Papierrollenträger  (8)  für  eine  Rollenrota- 
tionsdruckmaschine  ist  so  angeordnet,  daß  die  Rota- 
tionsachse  der  Papierrollen  (9)  in  Papierbahnlaufrich- 
tung  zeigt. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Lagerung  von  Pa- 
pierrollen  in  einer  Rollenrotationsdruckmaschine 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Durch  die  US-PS  4  52  693  ist  eine  Rollenrota- 
tionsdruckmaschine  bekannt  geworden,  bei  der 
sich  senkrechte  Ebenen  von  der  Längsachse  der 
Papierrollen  und  der  Maschine  in  einem  Winkel  von 
90°  schneiden. 

Das  gleiche  gilt  für  die  Rollen-Lagerung  beim 
Gegenstand  der  US-PS  19  89  843.  Die  Papierrollen 
werden  von  dreiarmigen  sog.  Rollensternen  aufge- 
nommen,  die  unterhalb  von  zwei  Längsträgern  in- 
nerhalb  der  Maschine  stehen.  Auf  den  Längsträ- 
gern  sind  die  Druckwerke  angeordnet. 

Moderne  Rollenträger  sind  zweiarmig  und  tra- 
gen  zwei  sich  180°  gegenüberliegende  Papierrol- 
len.  Aber  ihre  Längsachsenrichtung  steht  immer  im 
Winkel  von  90°  zur  Maschinenlängsachse. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Lagerung  für  Papierrollen  in  einer  Rollenrotations- 
druckmaschine  zu  schaffen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  den  Gegenstand  des 
kennzeichnenden  Teils  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  be- 
stehen  insbesondere  darin,  daß  es  möglich  ist,  die 
Papierrolle  außerhalb  des  Bereiches  der  Maschine 
bis  zum  Leimauftrag  vorzubereiten  und  /  oder  von 
Robotern  durchführen  zu  lassen.  Bei  manueller 
Vorbereitung  und  Beschickung  der  Rollen  braucht 
die  Bedienungsperson  nicht  mehr  innerhalb  der 
Maschine  zwischen  benachbarten  Rollenträgern  mit 
sich  drehenden  Rollen  zu  arbeiten.  Auch  die  Be- 
schickung  und  Aufachsung  der  Papierrollen  wird 
vereinfacht,  denn  die  Rollen  müssen  keine  Rich- 
tungsänderung  mehr  erfahren,  wenn  sie  vom 
Transportwagen  in  die  Rollenlagerung  übergeben 
werden.  Auch  ist  es  nicht  mehr  notwendig,  vorbe- 
reitete  Papierrollen  zwischenzuspeichern,  bevor  sie 
mit  dem  Klebeleimauftrag  versehen  werden. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsge- 
mäßen  Anordnung  einer  zweiarmigen 
Papierrollenlagerung  mit  Stützen  un- 
terhalb  eines  Längsträgers,  gesehen 
quer  zur  Längsrichtung  der  Maschine 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  Figur  1 
Auf  den  parallel  zueinander  laufenden  Längs- 

trägern  1  und  10  sind  in  bekannter  Weise  Druck- 
werke  aufgesetzt  (nicht  dargestellt).  Stützen  2,  3,  4, 
5  in  regelmäßigem  Abstand  angeordnet,  tragen  die 
Längsträger  1  .  Die  Stützen  2,  3,  4,  5  stehen  auf  auf 
einem  Fundamentblock  6  angeordneten  Nivellier- 
schuhen  7. 

Zwischen  den  Stützen  2  und  4  und  3  und  5  ist 
ein  an  sich  bekannter  Rollenträger  8  angeordnet. 
Er  ist  im  Ausführungsbeipiel  als  zweiarmiger  um 

eine  Rotationsachse  rotierbarer  Rollenträger  8  aus- 
geführt  und  trägt  maximal  zwei  Papierrollen  9  und 
11.  Eine  Papierrolle  wird  jeweils  abgewickelt,  die 
andere  wird  zwischenzeitlich  als  Reserverolle  vor- 

5  bereitet  usw..  Der  Rollenträger  8  ist  dabei  derart 
angeordnet,  daß  sich  die  Längsachse  (=  Abwickel- 
achse)  der  aufgeachsten  Papierrollen  9  (11)  in  Ma- 
schinenlängsrichtung  erstreckt.  Oder  anders  ausge- 
drückt,  eine  senkrechte  durch  die  Längsachse  der 

io  in  Rollenträger  8  aufgeachsten  Papierrollen  9,  11 
gehende  Ebene  schneidet  eine  Ebene,  die  senk- 
recht  durch  die  Rotationsachse  eines  Formzylin- 
ders  geht,  in  einem  Winkel  90°  oder  90°  ±  10°. 

Eine  von  der  Papierrolle  9,  11  sich  abwickelnde 
75  Papierbahn  12  läuft  dann  über  eine  zwischen  den 

Längsträgern  1  und  10  angeordnete  Wendestange 
13,  eine  erste  Umlenkwalze  14  und  eine  zweite 
Umlenkwalze  16  in  ein  nicht  dargestelltes  Druck- 
werk  ein.  Zwischen  Papierrolle  9,  11  und  Wendes- 

20  tange  13  kann  auch  noch  ein  Einzugwerk  zwi- 
schengeschaltet  sein. 

Teileliste 

25  1  Langstrager 
2  Stutze 
3  Stutze 
4  Stutze 
5  Stutze 

30  6  Fundamentblock 
7  Nivellierschuh 
8  Rollentrager 
9  Papierrolle 
10  Langstrager 

35  1  1  Papierrolle 
12  Papierbahn 
13  Wendestange 
14  Umlenkwalze 
15 

40  16  Umlenkwalze 

Patentansprüche 

1.  Rollenträger  für  eine  oder  mehrere  Papierrol- 
45  len  für  eine  Rollenrotationsdruckmaschine,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  eine  erste  senk- 
rechte  Ebene  einer  Rotationsachse  eines 
Formzylinders  eines  Druckwerkes  entlang  de- 
ren  Längsrichtung  schneidet,  daß  eine  zweite 

50  senkrechte  Ebene  einer  Rotationsachse  einer 
in  einem  Rollenträger  (8)  aufgeachsten  Papier- 
rolle  (9,  11)  entlang  deren  Rotationsachse 
schneidet,  daß  sich  die  erste  und  die  zweite 
Ebene  in  einem  Winkel  von  90°  ±  10°  schnei- 

55  den. 
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